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G esetz
zur Änderung des G esetzes über den Senat

Vom 9. N ovem ber 1953
D er L and tag  des F re is ta a te s  B ay e rn  h a t  d as fo l­

gende G esetz beschlossen, d as nach  A n h ö ru n g  des 
Senats h ie rm it b ek an n tg e m ach t w ird :

§ 1
D as G esetz ü b e r  d en  S e n a t vom  31. J u l i  1947 (GVB1. 

S. 162 ff.) w ird  w ie  fo lg t g eän d e rt:
1. § 4 e rh ä lt fo lgende F assung :

(1) Die e lf V e r tre te r  d e r G ew erk sch a ften  w e rd en  
durch die S p itz en o rg an isa tio n en  d e r  A rb e ite r  o d e r 
der A n g este llten  o d e r d e r B e ru fsb eam ten  g ew äh lt. 
A uf jede S p itz en o rg an isa tio n  e n tf ä l l t  m in d esten s  
ein V ertre te r. D ie ü b rig en  S en a tss itz e  w e rd en  
zunächst au f  die G ru p p en  d e r  in  d iesen  O rg an i­
sationen zusam m engesch lossenen  A rb e ite r , A n g e­
ste llten  u n d  B e ru fsb eam ten  nach  dem  S tä rk e ­
v e rh ä ltn is  au fg e te ilt u n d  so d an n  den  S p itz en ­
o rgan isa tionen  im  V e rh ä ltn is  d e r  nachgew iesenen  
M itg liederzah len  in  d iesen  G ru p p en  zu g e te ilt; d ie 
no tw end igen  F es ts te llu n g e n  tr i f f t  d as  S ta a tsm in i-  
s te rium  des In n e rn  im  B en eh m en  m it dem  S ta a ts ­
m in is te rium  fü r  A rb e it u n d  soziale  F ü rso rg e  u n d  
dem  S taa tsm in is te r iu m  d e r  F inanzen .

(2) S p itzen o rg an isa tio n en  im  S in n e  d ieses G esetzes 
sind  fü r d ie G ru p p en  d e r  A rb e ite r  o d e r d e r  A n -

' geste llten  o d e r d e r  B e ru fsb eam ten  d ie jen ig en  
O rgan isa tionen , d ie  d u rch  ih r  aussch ließ liches 
W irken fü r  a lle  A n g eh ö rig en  e n tw e d e r  e in e r  o der 
a lle r au fg e fü h rte n  G ru p p en  in  B ay e rn  von  e rh e b ­
licher B edeu tung  sind. E in  V erzeichnis d e r  S p itz en ­
o rgan isa tionen  is t d u rch  d as S ta a tsm in is te r iu m  
des In n e rn  im  B enehm en  m it den  ü b rig en  b e ­
te ilig ten  S ta a tsm in is te r ie n  zu  fü h ren . D ie B estim ­
m ungen  des § 5 A bs. 3 S a tz  4 finden  en tsp rech en d e  
A nw endung.

(3) D ie W ahl d e r  V e r tre te r  w ird  durch  die 
sa tzu n g sg em äß  zu stän d ig en  A usschüsse d e r  S p it­
zen o rg an isa tio n en  in  g eh e im er A bstim m ung  vor­
genom m en.

2. § 13 w ird  durch  fo lgenden  A bsatz  e rg än z t:
(2) Abs. 1 S a tz  2 g ilt n ich t fü r  S p itzen o rg an isa ­

tio n en  d e r  A rb e ite r  o d e r d e r  A n g este llten  o der d e r 
B e ru fsb eam ten  (§ 4).

§ 2
D as G esetz  is t d ring lich . Es t r i t t  am  1. N ovem ber 

1953 in  K ra ft.
M ünchen, den  9. N ovem ber 1953

Der Bayerische M inisterpräsident 
D r. H ans E h a r  d

Gesetz
zur Änderung des G esetzes über die Zulas­
sung von Ärzten zur Tätigkeit bei den Kran­

kenkassen
Vom 13. N ovem ber 1953

D er L a n d ta g  des F re is ta a te s  B ay ern  h a t  d as  fol­
gende G esetz  beschlossen, das nach  A nhö ru n g  des 
S en a ts  h ie rm it b ek an n tg e m ach t w ird :

§ 1
§ 44 A bs. 3 des G esetzes ü b e r  d ie  Z u lassung  von 

Ä rz te n  z u r  T ä tig k e it b e i d en  K ra n k e n k a sse n  vom  
14. J u n i  1949 (GVB1. S. 162) w ird  gestrichen .

§ 2
D ieses G esetz  is t d ring lich . E s t r i t t  am  5. N ovem ber 

1953 in  K ra ft.
M ünchen, den  13. N o v em b er 1953

D er B ayerische M inisterpräsident 
D r H an s  E h  a r  d
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D uttes G esetz
zur Änderung des G esetzes Nr. 124 über die 
W iedererrichtung des Bayerischen Obersten 

Landesgerichts 
Vom 13. N ovem ber 1953

D er L an d tag  des F re is ta a te s  B ay e rn  h a t  das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach  A n h ö ru n g  des 
S en a ts  h ie rm it b ek an n tg e m ach t w ird :

A rt. 1
D as G esetz  N r. 124 ü b e r  d ie  W ied e re rrich tu n g  des 

B ayerischen  O b ers ten  L an d esg erich ts  in  d e r  F assung  
d e r  B ek an n tm ach u n g  vom  15. N ovem ber 1950 (GVB1. 
S. 215) u n d  d e r  Ä n ocrungsgese tze  vom  30. S ep tem b er 
1952 (GVB1. S. 261) u n d  28. A p ril 1953 (GVB1. S. 48) 
w ird  w ie fo lg t g eän d e rt:
1. § 4 e rh ä l t  fo lgende  F assu n g :

„§ 4
(1) D em  O b e rs ten  L an d esg erich t w e rd en  in  S tr a f ­

sachen  d ie  fo lgenden  nach  B un d esrech t den O b e r­
lan d esg e rich ten  ob liegenden  A ufgaben  ü b e rtra g e n :
a) D ie V e rh an d lu n g  u n d  E n tsche idung  in  e rs te r  

u n d  le tz te r  In s tan z  in  d en  in  § 120 (1) des 
G erich tv e rfassu n g sg ese tzes bezeichneten  S tr a f ­
sachen;

b) die V e rh an d lu n g  u n d  E n tsche idung  ü b e r  die 
R ev isionen ;

c) d ie  E n tsche idung  ü b e r  d ie  B eschw erden  (w eite­
re n  B eschw erden) m it den  im  A bsatz  2 b e ­
s tim m ten  A u sn ah m en ;

d) d ie  E n tsche idung  ü b e r  d ie  R ech tsbeschw erden  
au f  G ru n d  des W irtsch a ftss tra fg ese tzes , des 
G esetzes ü b e r  O rd n u n g sw id rig k e iten  oder e in e r 
a n d e ren  V orschrift, d ie  h insich tlich  des V e r­
fa h re n s  au f  d ie  B estim m u n g en  d ieser G esetze 
v e rw e is t.

(2) D ie O b e rlan d esg e rich te  sin d  zu stän d ig  fü r  
d ie  E n tsche idung  ü b e r  d ie  B eschw erden  (w eite ren  
B eschw erden), die b e tre ffe n :
a) die B esch lagnahm e, die D urchsuchung , d ie V e r­

h a ftu n g , d ie  e in s tw eilig e  U n te rb rin g u n g , die 
A n o rd n u n g  d e r  V o rfü h ru n g  u n d  d ie  vo rläu fige  
E n tz ieh u n g  d e r  F a h re r la u b n is ;

b) den  B eschluß, du rch  den  d ie  E rö ffn u n g  des 
H a u p tv e rfa h re n s  a b g e le h n t o d e r abw eichend  
vom  A n tra g  d e r  S ta a tsa n w a ltsc h a ft die V er­
w e isu n g  a n  e in  G erich t n ie d e re r  O rd n u n g  a u s ­
gesp rochen  w o rd en  is t;

c) d ie  S tra fa u sse tz u n g  zu r  B ew äh ru n g , u n b esch a­
d e t d e r  Z u s tä n d ig k e it des R ev isionsgerich ts ;

d) die b ed in g te  E n tla ssu n g ;
e) das W ied e ra u fn a h m e v e rfa h re n ;
f) O rd n u n g ss tra fe n ;
g) das eh ren g erich tlich e  V e rfa h re n  gegen R ech ts­

an w ä lte ;
h) B in n en sch iffa h rtssach en  (§11 des G esetzes ü b e r  

das gerich tliche  V e rfa h re n  in  B in n en sch iffa h rts ­
u n d  R h e in sch iffah rtssach en  vom  27. S ep tem b er 
1952, B G B l. I S. 641).“

2. § 5 e rh ä l t  fo lgende  F assu n g :

..§ 5
D em  O b ers ten  L an d esg erich t w e rd en  fe rn e r  zu ­

gew iesen :
1. d ie  E n tsch e id u n g  ü b e r  d as R ech tsm itte l d e r  

w e ite re n  B eschw erde  in  G ru n d b u ch sach en  u n d  in  
a llen  a n d e re n  A n g e leg en h e iten  d e r  fre iw illig en  
G e ric h tsb a rk e it e insch ließ lich  d e r  K ostensachen , 
d ie  d e r  K o s ten o rd n u n g  u n te r lieg en ;

2. d ie  E n tsche idung  d e r  R ech tsbeschw erden  nach 
M aßgabe des § 52 des G esetzes ü b e r  d as gericht­
liche V e rfa h re n  in  L an d w irtsch a ftssach en  vom  
21. J u l i  1953 (BGBl. I  S. 667).“

3. D ie §§ 13 u n d  14 e rh a lte n  fo lgende  F assung :

,,§ 13
B eim  O b ersten  L an d esg erich t w e rd en  e in  G roßer 

S en a t fü r  Z iv ilsachen  u n d  e in  G ro ß er S enat fü r 
S tra fsach en  geb ilde t.

§ 14
A uf d ie  G roßen  S en a te  u n d  die V ere in ig ten  G ro­

ßen  S en a te  f in d en  d ie  V orsch riften  der §§ 132, 136 
b is 138 des G erich tsv erfassu n g sg ese tzes en tsp re­
chende A n w en d u n g .“

A rt. 2
(1) D ieses G esetz  is t d ring lich . Es t r i t t  am  1. N ovem ­

b e r  1953 in  K ra ft.
(2) D as O b ers te  L an d esg erich t b le ib t fü r  die E n t­

scheidung  von  B eschw erden  (w e ite ren  Beschw erden) 
in  S tra fsach en , die im  Z e itp u n k t des In k ra fttre te n s  
des G esetzes bei ih m  a n h än g ig  sind, auch  nach  diesem  
Z e itp u n k t zu ständ ig .

(3) D er S ta a tsm in is te r  d e r  Ju s tiz  w ird  erm ächtig t, 
den  W o rtlau t des G esetzes N r. 124 im  G esetz- und  
V e ro rd n u n g sb la tt b ek an n tz u m ach en  un d  dabei die 
A b sä tze  d e r  P a ra g ra p h e n  zu bezeichnen.

M ünchen, d en  13. N ovem ber 1953
Der Bayerische M inisterpräsident

D r. H ans E h a  r  d

V erordnung
zur Änderung der Verordnung zur Errichtung 
von Schulbeiräten beim Bayer. Staatsmini- 
sterium für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten und bei den dem Staatsministerium  

unterstellten Schulen  
Vom 16. O k to b e r 1953

Z u r Ä n d e ru n g  d e r  V ero rd n u n g  vom  27. A pril 1949 
(GVB1. S. 143) w ird  b estim m t:

1. In  § 8 d e r  V ero rd n u n g  vom  27. A pril 1949 w ird  
d e r  zw eite  S a tz  gestrichen .

2. D iese V ero rd n u n g  t r i t t  m it W irkung  vom  1. O k­
to b e r  1953 in  K ra ft.

M ünchen, den  16. O k to b er 1953
B ayerisches S ta a tsm in is te r iu m  fü r E rnäh rung , 

L an d w irts c h a ft un d  F o rs ten
D r. A lois S c h l ö g l ,  S taa tsm in is te r

V erordnung
über die Zuständigkeit zur Ahndung von  
O rdnungswidrigkeiten auf dem Gebiet der 
gewerblichen W irtschaft und des Verkehrs­

wesens
Vom 5. N ovem ber 1953

A uf G ru n d  des § 73 A bs. 1 des G esetzes ü b e r  
O rd n u n g sw id rig k e iten  vom  25. M ärz  1952 (BGBl. I  
S. 177) w ird  fo lgendes v e ro rd n e t:

§ 1
Im  B ereich  d e r  W irtsch a fts -  u n d  V erk eh rsv e rw a l­

tu n g  sind , sow eit n ich t gesetzlich  e tw as  anderes b e ­
s tim m t ist, d ie  R eg ie ru n g en  sow ie d ie  L a n d ra tsä m te r  
u n d  d ie  S ta d trä te  d e r  k re is fre ie n  G em einden  V er­
w a ltu n g sb e h ö rd e n  im  S in n e  des G esetzes ü b e r O rd ­
n u n g sw id rig k e iten .
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§ 2
(1) D ie L a n d ra ts ä m te r  u n d  d ie  S ta d trä te  d e r  k re is ­

f re ie n  G em einden  (K re isv e rw a ltu n g sb eh ö rd en ) sind  
z u r  E n tscheidung  ü b e r  G e ld b u ß en  b is zu r H öhe von 
1000.— DM, ü b e r  d ie E in z ieh u n g  von  G eg en stän d en  
b is  zum  W erte  von  1000.— DM  u n d  ü b e r  d ie  A b­
fü h ru n g  von  M eh re rlö sen  b is zu  2000.— DM  b efug t. 
Im  U n te rw e rfu n g sv e rfa h re n  (§ 67 des G esetzes ü b e r  
O rd n u n g sw id rig k e iten ) b e d a rf  d ie  F e s tse tzu n g  von  
G eldbußen  ü b e r  500.— DM d e r  v o rh e rig en  Z u s tim ­
m u n g  der R eg ie rung .

(2) Sow eit n ich t n ach  A bs. 1 d ie  Z u s tä n d ig k e it d e r 
K re isv e rw a ltu n g sb e h ö rd e n  gegeben  ist, s in d  z u r  A h n ­
d u n g  von O rd n u n g sw id rig k e ite n  im  B ere ich  d e r 
W irtsch a fts - u n d  V e rk e h rsv e rw a ltu n g  d ie  R eg ie ru n ­
g en  zuständ ig .

(3) Is t w egen  e in e r  Z u w id e rh a n d lu n g  e in e  E n t­
scheidung sow ohl nach  Abs. 1 S a tz  1 a ls  auch  nach 
A bs. 2 zu tre ffe n , so is t d ie  R eg ie ru n g  auch  zu d e r 
E n tscheidung  gem äß  A bs. 1 S a tz  1 befug t. In so w eit 
e n tfä ll t  die Z u s tän d ig k e it d e r  K re isv e rw a ltu n g s ­
behörde.

§ 3
(1) Diese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. J a n u a r  1954 in  

K ra ft.
(2) G leichzeitig  t r i t t  d ie  V e ro rd n u n g  z u r  D u rch ­

fü h ru n g  des G esetzes z u r  V ere in fach u n g  des W ir t­
sch a ftss tra frech ts  (W irtsch aftss tra fg ese tz ) vom  11. N o­
v em b er 1949 (GVB1. S. 276) a u ß e r  K ra ft.

M ünchen, den  5. N ovem ber 1953

B ayerisches Staatsm inisterium  
für W irtschaft und Verkehr

I. V. D r. G u t h s m u t h s ,  S ta a ts s e k re tä r

Bekanntmachung
über die Unterstützung der Vollstreckungs­
beamten der Justizverw altung in der Wahr­
nehmung ihrer Aufgaben durch die Polizei

Vom 16. Oktober 1953

§ 1
(1) In  gerich tlichen  V e rfa h re n  a u ß e rh a lb  des S tr a f ­

prozesses u n d  a u ß e rh a lb  d e r  S tra fv o lls tre ck u n g  
ko m m t die A n w en d u n g  von  Z w an g sm aß n ah m en  in  
B etrach t:
1. be i der Z w an g sv o lls treck u n g  im  V e rfa h re n  nach 

d e r  Z iv ilp ro zeß o rd n u n g  gem äß  § 758 A bs. 3 Z PO ;
2. b e i der D urchse tzung  von  gerich tlichen  A n o rd n u n ­

g en  in  d e r  fre iw illig en  G e ric h tsb a rk e it (§ 33 A bs. 2 
FG G );

3. b e i d e r V o rfü h ru n g  vo n  Z eugen , von  P a r te ie n  un d  
des zu E n tm ü n d ig en d en  im  V e rfa h re n  nach  d e r  
Z iv ilp ro zeß o rd n u n g  (§§ 372a, 380, 619, 654 ZPO );

4. b e i der V o rfü h ru n g  o d er V e rh a ftu n g  des G em ein ­
schu ldners (§§ 101, 106 KO).
(2) Die D u rch fü h ru n g  d iese r Z w an g sm aß n ah m en  '  

o b lieg t g ru n d sä tz lich  den  V o lls treck u n g sb eam ten  d e r 
Ju s tiz v e rw a ltu n g  (G erich tsvo llz ieher o d e r G erich ts­
w ach tm eister).

§ 2
(1) In  den  in  § 1 A bs. 1 Z iff. 1 u n d  2 a u fg e fü h r te n  

F ä lle n  s ieh t das G esetz  vo r, d aß  d ie  V o lls treck u n g s­
b eam ten  d e r  Ju s tiz v e rw a ltu n g  z u r  Ü b e rw in d u n g  von  
W id e rs ta n d  d ie  U n te rs tü tz u n g  d e r  po lize ilichen  V oll­
zugso rgane  n achsuchen  können .

(2) D ie d en  V o lls treck u n g sb eam ten  d e r  J u s tiz v e r­
w a ltu n g  zu g ew äh ren d e  U n te rs tü tz u n g  d e r  Polizei 
b e sch rän k t sich in  d iesen  F ä lle n  n ich t a u f  den  p e r ­
sön lichen  Schutz  d ie se r B eam ten , so n d e rn  e rs tre c k t 
sich auch  au f  die M itw irk u n g  bei d e r  V o lls treckungs­
h a n d lu n g . A uch im  F a lle  d e r  M itw irk u n g  d e r  Polizei 
m uß  d e r V o lls treck u n g sb eam te  d e r  Ju s tiz v e rw a ltu n g  
bei d e r  A n w en d u n g  von  G ew a lt an w esen d  sein. D ie 
B e a u ftra g u n g  von  P o lize ib eam ten , a n  S te lle  d e r  V oll­
s treck u n g sb eam ten  d e r  Ju s tiz  e ine  V o lls treckungs­
h a n d lu n g  d u rch zu fü h ren , is t  unzu lässig .

(3) B ei d e r  A n w en d u n g  von  G ew a lt h a t  d ie  Polizei 
d ie  V orsch riften  des G esetzes ü b e r  d ie  A n w en d u n g  
u n m itte lb a re n  Z w anges d u rch  d ie Polizei vom  22. N o­
v em b er 1950 (GVB1. S. 239) zu beach ten . F ü r  die 
B each tu n g  d e r  so n s tig en  V o lls treck u n g sv o rsch riften  
(z. B. § 761 ZPO , Z e it d e r  V o lls treckung) bei d e r  A n­
w en d u n g  von  G ew alt d u rch  d ie  Po lize i is t d e r  e r ­
suchende V o lls treck u n g sb eam te  d e r  Ju s tiz v e rw a ltu n g  
a lle in  v e ran tw o rtlich .

(4) D ie V erp flich tung  d e r  P o lize ib eam ten  zu r  U n te r­
s tü tzu n g  d e r  V o lls treck u n g sh an d lu n g  b e s te h t nu r, 
w en n  die b eso n d eren  U m stän d e  des E inze lfa lles  die 
L e is tu n g  von  W id e rs ta n d  gegen  d ie  V o lls treckungs­
h a n d lu n g  e rw a r te n  lassen . E rw äg u n g en  a llg em e in e r 
A r t  ü b e r  S ch w ierig k e iten  bei V o lls tre ck u n g sh an d lu n ­
gen  rech tfe rtig en  d ie  H e ran z ieh u n g  von  P o lize i­
b eam ten  zu r  M itw irk u n g  bei V o lls treck u n g sh an d lu n ­
gen  nicht.

(5) D ie V o lls treck u n g sb eam ten  d e r  Ju s tiz v e rw a ltu n g  
h ab en  das E rsu ch en  um  M itw irk u n g  von  P o lize i­
b eam ten  in  d e r  R egel an  d ie  L an d p o lize is ta tio n  zu 
rich ten , in  d e ren  D ienstbere ich  d ie  A m tsh an d lu n g  
v o rgenom m en  w erd en  soll. H a t die A m tsh an d lu n g  in 
G em einden  m it e ig en e r Polizei o d e r in  e inem  d e r  in  
A rt. 66 des P o lize io rg an isa tio n sg ese tzes vom  28. O k­
to b e r  1952 (GVB1. S. 285) b eze ichne ten  G eb ie te  zu 
erfo lgen , so is t d as  E rsu ch en  an  d ie G em einde  zu 
rich ten . N u r in  E ilfä llen  k a n n  sich d e r  V o lls treckungs­
b eam te  auch  u n m itte lb a r  a n  e in en  e rre ich b a ren  ö r t­
lich zu s tän d ig en  P o lize ib eam ten  w enden . D ieser h a t 
dem  E rsuchen  nachzukom m en , w en n  n ich t an d e re  
d rin g en d e  D ienstgeschäfte  en tg eg en steh en .

§ 3
(1) G em äß § 759 Z PO  h a t  d e r  G erich tsvo llz ieher 

zw ei e rw achsene  P e rso n en  o d er e in en  G em einde­
o d er P o lize ib eam ten  a ls  Z eugen  zuzuziehen , w en n  
bei e in e r V o lls treck u n g sh an d lu n g  W id ers tan d  ge­
le is te t w ird  o d e r bei e in e r  in  d e r  W ohnung  des 
S chu ldners  v o rzu n eh m en d en  V o lls treck u n g sh an d lu n g  
w ed e r d e r  S ch u ld n er noch e in e  zu  se in e r F am ilie  
gehörige  o d e r in  d ie se r F am ilie  d ien en d e  erw achsene  
P e rso n  an w esen d  ist. D ie A u sw ah l d e r  a ls  Z eugen  
zuzuz iehenden  P e rso n e n  o b lieg t dem  pflich tgem äßen  
E rm essen  des G erich tsvo llz iehers .

(2) W ill d e r  G erich tsv o llz ieh e r e in en  P o lize ib eam ­
ten  a ls Z eugen  au sw äh len , so h a t  e r  d as  E rsu ch en  an  
d ie  in  § 2 A bs. 5 g e n a n n te n  S te llen  zu rich ten .

§ 4
(1) D ie A u fgabe  d e r  P o lizei, s t ra fb a re  H an d lu n g en  

zu v e rh ü te n , k an n , auch  ab g eseh en  von  den  F ä llen  
d e r  §§ 758 Z PO  u n d  33 A bs. 2 FG G , e in  E in g re ifen  
d e r  P o lizei bei d e r  D u rch fü h ru n g  vo n  Z w an g sm aß ­
n a h m e n  d u rch  V o lls treck u n g sb eam te  d e r  Ju s tiz v e r ­
w a ltu n g  n o tw en d ig  m achen.

(2) D ie V e rh ü tu n g  von  s tra fb a re n  H an d lu n g en , in s ­
b eso n d ere  vo n  V ers tö ß en  gegen  § 113 S tG B , w ird  
d ab e i in  e rs te r  L in ie  d en  persö n lich en  Schutz  des V oll­
s tre ck u n g sb eam ten  b e i D u rc h fü h ru n g  se in e r A m ts­
h a n d lu n g e n  e rfo rd e rn . V o lls treck u n g so rg an  b le ib t in  
d iesen  F ä lle n  a lle in  d e r  B eam te  d e r  J u s tiz v e rw a l­
tu n g . S ow eit d ie  A u fg ab e  d e r  P o lize i d ie  A n w en -
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düng von Gewalt notwendig macht, sind auch h ier 
die Vorschriften des Gesetzes über die A nw endung 
unm ittelbaren  Zwanges durch die Polizei zu beachten.

(3) Auch in diesen Fällen h a t der V ollstreckungs­
beam te seine Bitte um Gewährung von Schutz regel­
mäßig an die in § 2 Abs. 5 genannten S tellen  zu rich­
ten. Ist G efahr im Verzüge und auf dem  genannten 
Wege polizeiliche Hilfe nicht oder nicht rechtzeitig 
zu erhalten, so kann sich der Vollstreckungsbeam te 
auch an den nächsten erreichbaren Polizeibeam ten 
wenden.

i 5
Die Bekanntmachung über den Vollzug der §§ 758 

und  759 der Zivilprozeßordnung vom 19. N ovem ber 
1931 (GVB1. S. 328) w ird aufgehoben.

München, den 16. Oktober 1953

Bayer. Staatsministerium der Justiz
W e i n k a m m ,  S taatsm in ister

Bayer. Staatsministerium des Innern 
Dr. W ilhelm H o e g n e r , S taa tsm in iste r

Bekanntmachung
über die Führung eines D ienstsiegels m it dem  
kleinen bayerischen Staatswappen durch die 

Bayerische G emeindebank  
Vom 6. November 1953

D er Bayerischen G em eindebank w ird  die F ührung  
eines D ienstsiegels m it dem  kleinen bayerischen 
S taatsw appen  und  m it der U m schrift ,',Bayerische 
G em eindebank — G irozentra le“ gestattet.

München, den 6. N ovem ber 1953
Bayer. Staatsministerium des Innern 

D r. W ilhelm  H o e g n  e r , S taa tsm in iste r

Berichtigung
In  der Bekanntmachung über die Beschaffung und 

Unterhaltung der von den Beamten, Angestellten und 
Arbeitern des Bayer. Staates im Dienst zu tragenden 
Schutzkleidung vom 13. Oktober 1953 (GVB1. S. 185) 
m uß es in Abs. 3 Zeile 1 s ta tt  „4. O ktober 1928“ richtig 
heißen „4. O ktober 1938“.
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